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51 Klimaschutz in der Rinderhaltung 156 

Mehr Klimaschutz in Milchviehbetrieben: QM-Nach-
haltigkeitsmodul Milch zeigt mögliche Stellschrauben  
Lassen, Birthe 📧📧; Lindena, Tomke 

Thünen-Institut für Betriebswirtschaft, Braunschweig 

📧📧 birthe.lassen@thuenen.de 

Die Milchviehhaltung in Deutschland 
steht unter Druck: über 40% der Emissio-
nen (THG) aus der Landwirtschaft kön-
nen ihr u.a. über Verdauung, Wirt-
schaftsdüngerlagerung und Beweidung 
direkt zugewiesen werden. Milchviehhal-
ter sind aufgefordert THG-Minderungs-
maßnahmen auf ihren Betrieben umzu-
setzen – aber welche und wie? Häufig 
wird ein betriebsindividueller CO2-
Fußabdruck aus Gründen der Orientie-
rung geschätzt. Dieser bleibt am Ende 
jedoch »nur« eine Zahl. Verbesserungs-
potenziale sowie spezifische Umset-
zungsmaßnahmen und deren Klimawirk-
samkeit lassen sich an ihm noch nicht 
identifizieren. Das QM-Nachhaltigkeits-
modul Milch (QM-NMM) macht Praktiken 
sichtbar, die Betriebe im Alltag umset-
zen können: Es zeigt betriebsindividuelle 
Stellschrauben für mehr Klimaschutz 
(Abb. 1).  

Das QM-NMM wurde von dem Thünen-
Institut für Betriebswirtschaft und dem 
QM-Milch e.V. erarbeitet. Und das nicht 
im stillen Kämmerlein: Mehr als 200 Sta-
keholder waren eingebunden - Landwirte 
und Molkereien, Wissenschaft, Beratung, 
Politik aber auch NGOs, Lebensmitte-
leinzelhandel und Industriekunden. Seit 
2017 haben inzwischen mehr als 14.000 
Milcherzeuger aus ganz Deutschland an 
der Nachhaltigkeitsbefragung teilgenom-
men. Dies entspricht mehr als jedem 
vierten Milchviehbetrieb oder jeder drit-
ten deutschen Milchkuh.  

Aus der jüngsten Auswertung (2020-
2023) lassen sich ungenutzte Potenziale 
der Milchviehbetriebe mit Blick auf den 
Klimaschutz identifizieren. Dazu gehö-
ren vor allem: regelmäßige Grundfutter-
analysen und darauf basierende Rations-
berechnungen sowie Maßnahmen bei der 
Nährstoffausbringung (Nährstoffanaly-
sen und emissionsarme Güllelagerung 
und -ausbringung, Abb. 1).  

 
Abb. 56. Indikatoren mit Klimabezug im QM-
NMM: Verteilung der befragten Betriebe nach den 
jeweiligen Bewertungsklassen in % der Betriebe 
(n=10.090) 

Unklar bleibt, warum diese Potenziale 
teilweise ungenutzt bleiben, obwohl sie 
(je nach Maßnahme) nicht nur zu Ziel-
konflikten führen, sondern durchaus 
auch positive ökonomische Effekte ha-
ben können. Ein effizientes Nährstoff-
management (Dünger einsparen) ist bei-
spielsweise nicht nur aus ökologischer 
Sicht sinnvoll, sondern auch aus ökono-
mischer Sicht (Kosten einsparen). Den 
Wissenstransfer zu verbessern, um 
Transformationsprozesse auf den Milch-
viehbetrieben zu beschleunigen, ist ein 
aktueller Fokus im QM-NMM. Dafür wer-
den auch psychologische Aspekte aus der 
Transformationsforschung genutzt.
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